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Mit dem Notehook aul Reisen
und dem Hauslneund daheim

Es begann vot einigen Jahrcn, die Kinder die Tochtet dafiMls 13 und der Sohn 11 - wollten endlich mit
einem Hamecamputer und nicht auf dem Klaviet spielen. Die Familie seija rückständig, alle Mitschüler in
det Klasse hätten bercits einen camputer dahetm und seien ihnen in dteser wegwetsenden Technalagie
weit überlegen. Ein Hamecomputer, sa sagten sie, bilde die Basis für ihre zukünftige Karierc' Um mit del
Entwicklung der lnfarmatik Schritt halten zu können, müsse man mög chstfrühzeitig begtnnen. Und so ge

schah es. Pac Man hielt Einzug.

Mil(Pfei l  und 0oppelkl ick ' pante seder"r  "Wedereins legr  Ja mern
te s e, so sei es, d e K nder enlwrcke ten
s ch conrpulerunterstützt ,  sc i r reben be
re ß hre ergenen Programn-re, Lnd s e, a s
Ubersererin, schre be m t der Hafd, mÜs
se Lexlcawäzen undal les muhsam n d e
Maschrne t  ppen S e käme so n,cht  ns
Gesch?l l t .  N€in,  sogehe eswirkLrch nrcht .
s ie brä lchte e inen PC S e bekam hn

My Home is my Compuler

lnzwschen st  meine Frau m Geschaf t
Neben e nern dLrcha!s h l f re lchen Uber
setzerprogramm aufen BLrchha tung. Kor
respondenz Lrnd Kundenkarte Über den
B dsch rm. Sle hal über e ne Datenle tung
b:w uber E Mai  Zugf i l l  a l f  d  e f ren ' rd-
sprachigen Datenbestände n Luxemburg
lnd a l l  e  n f ranzös sches D ct  onna re n

Pans.  hre a l f t lage kommen uber PC und
N/oclem per  Fax heren.  Sogar lnsere
Bankkonten b ebenvon der  (Aufnahme,
n den Computer n chi verschont. Kosten
kontro l le  muss sein,  mente me ne Fra! .
lvly home is rny computer G e chreitig
less s e s ich ledoch e in Vdeotex-Pro
gramm insta l l ierer , ,  Lr fd nun ässt  s ie s tch
vof  Versandha!sern,  K no und Thealer
kassen von ihrem PC aus -  n andere

Finanz ed wude das Ganze imn-rer noch
vom e genl lchen Ernahrer  der  Fam l ie  -

und das b n ich,  Letere iner  k  e inen Beise_
Agent ! r  ml t  V ideo Hobby Ol len tÜr  d ie
WeLt |]nd ihre schönen Angebotel Jedem
Fam lenmtgled und jedem lv l tarbel ter
seinen PC. Ef f izenz muss sein l  Doch war

Nat i j r l ich b l ieb es n cht  beiPac oder l lang
N/an. ba d folgten Super Tetris !nd Lary.
d ie s  e n lcht  nur  lehr ien.  m t  (Pfe i  und
Doppe k ick '  !mz!gehen.  sondern n h
nen auch d e Sehnsuchl  nach der  Ent
deck!ng noch (höherer, CompLtleMe ten
weckten Ba d fo lg leein g:nz normaer PC
m tWord und Exce Schl less ch war man
inzwischen a! fdemGym. das srch rÜhm
le,  compulerunterstÜtzten Unterr rcht  zu
bie len.  Lernprogramme waren gerade2!
"Peänuts"  Pausen !nd Frest !nden wur_
den mitdem EinstLrdieren und Kornponie_
ren von Compuler-Sound M!s c gefÜ t .
heule m t Hilfe von 2o-stimm gen Stereo_
Syntheszern Nebenbe entwckeLte me n
Sohn Lexica für Englisch, Französ sch |]nd
Latein. die Tochter zog mit. Da trat me ne
Frau a l f  den P an Nach der  Ki fderpaLrse
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Ein echler Staf

ch noch gegen ieg ic l ' res ComputerUn
geheuer aLr f  meinem Schreibt  sch lch le
be d ie Nat ! r .  d ie Weft  a!sserhalb der  en
sen Bü.owände

Daheim efk lär te se mir  der  Z Srar  seie in
echler Slar. ausgeze chnel mit dem (Ener
gy-Slar" .  dem cüteze chen de.  US Um
we tschLrtzbehörde EPA Grund für  d ie
A!s2e chnung sei  der  energ esparende
Prozessor Cyr x 486 SLC/33 1,,4H2. Neben
der hohen Rechner e isrung b ieren 4tVB
BAlv l  (erwei terbar  aLr f  l2  MB),  d e Fest
p atte m t 200 lvlB. das 3,5 Zo Laufwerk
d e Basis für  e n komfo(ab es Arbeien
Nln la  me nre ich Wo sr .d ie berühmte
Computer-Ma!s? Eigent l  ch gäbe es s e
nrcht  mehr und doch Sie selergonom sch
n d e Tasral!f inlegriert, n den Buchsta
ben. l  Die J Maus hat  ä so d e Form einer
norma en Taste. lvlt sanltem Fingerdruck
: jss l  s le s  ch nach a len Sei ten k ppen
Wunderbar me nte ch, aLrf Lrnserer Reise
aul demAnrazonas kann die lvlaus so nichr

Den Z-Star gäbe es n z\,!e D sp ay Ver
sior"ren, schwarzweiss und farbiq Wirena
sch eden !ns fürden kontras l re ichen Mo
focl r rome LC Display mh 64 G.aLrst l fen,
der  (ohne Netz,  r !nd dre iSl | ]nden laufen
kann.  Uber d ie Schnt ts te e PCMCIATyp

kann e n Netzwerk-Adapter oder ein Fax
lv lodern angesch ossen werden.  D e Da
ten werden über e ne normäle Telefon ei
tung mi t  dahem oder meiner  Rese.gen

Die dea e LösLrng a so ltjr unser Reise
vor l - raben ch konnre m r  gut  vorste en,
w e e in Jo!rna st  d iesen W!ndetsStar  e in,
selzen würde Oder e n Aussendienst,M t-
: rbeter ,  derse ne Kunden schne er  kom-
petenter ,  sorg lä l tger  betreuen'nöchle

E n Problem hafte ich ledoch noch. Fa-
xen fach Ha!se.  faxen ins Büro,  Daren-
letung,  Homebank ng,  K!ndefkär le.  Z!
gr f l  a ! f  Lexica.  Z lgr i f f  auf  Darenbanken,
Zugr i f fa l lera| ] la l les.  Kön. ten da n chl  Da
tef  verorengehen? Wäs st  m tder  S che
rLrng.  mi l  dem Datenschurz2 Es seidoch
alles n-rir PasswÖnern ges cherr und das
gent jgt?

Wo ist der Hauslreund?

N/loniiorii,rg,. W e e n "Wachhuf d, beob-
achter e.wiihrend des Nerzberriebs sämi-
lche Sof twa re-Akt  v i tä te n Feagef te ine
Softwarela sch. wird das gesamre Syslem
ml a len r ichtgen Einste Lrngen neu ge
slarlel Name oderPasswort mlssen nicht
ein zweites lvla eingegeben werden.

D.be h i f t  n icht  nLrrdas prakt ische Fes,
sourcen'Shär ng Kosten sparen. ALrch der
Z-Stor  arbei le l  w e der  Z Star  ausserst
stromsparend Bereits m Betr ebsmodus
verbraucht  er  wenrger  a ls  30 W Energie
W rd er  n ich l  benutzt .  soscha tet  er  in  den
Sch afmodus, und däfa!s erwacht er erst
wieder,  soba d jemand überden integrer-
ten PCMCIA-Nlodemanschluss aLrf hn zu
grertl.

E n  e c h t e r  H € u s f r e l n d  a s o .  e n  p e r
sön cher  Diener,  d ieser  Persona ServerZ
Sto.  (Wer lnsta l l ler t  und konf igurerr  ihn
eisent  ich dahe m?, (Ganz e nfach:  Aus-
packen,  a l is te l len und e nschaten,PuS
and Play, lreissl die Devise. A les weitere
macht  der  Z-Stor  Er  konf  gur ier t  s ich
se bst. De Persona Netware lnd DOS 7 0
von Novell sind vorinsta iert.,

(Wenn a esso einfach ist, dann können
wr la  ba d losfahren' ,  me nte ch.  Meine
Tochter hal1e mich überzeugt. Me n Sohn
ess gerade Mozarts Dissonanzen-OuaF

tet lä ! l  se nem PC aufen,  lnd me ne Frau
p ante unser Budgel Über f.,4 crosoit Mo
ney.  Besser  konnte es mn n chtgehen lch
traumtevon me nem Z Siarauf  dem Am.
zonas und davon, wie ich a es m 1 der V
deo-Kamera a l fnehmen würde.  Daheim
sorgle der  Hausfreund Z 'Stor  für  d ie Si
cherhei t  Back f rom Amer icä könnre ich
n ' re inen Videol im auf  den-r  PC unterVideo
ior Windows bearbeiten ch weiss schon
den l l te l  Geh'mrdem Nolebookauf  Rei ,
sen und ass 'den Ha!sf re!nd dahelm a

Auf  e ne Reise nach Brasi ie f  wo he ch
rneine Tochter  mi lnehmen,  s ie hat te ge
rade hre lvläl!r beslanden ZLr zwe i wol
len w r kleine, ie ne, n cht zu mondane Hc
te ls  erkunden Einz ige Bed ng!ng meine.
Tochter: E n Lap Top müsste mrtkor.men.
E n Lap Top? "Ja,  das s nd d ie k le nen,  fe i
nen Compuler  ,  d ie man aul  den Schoss
nehrnen kann feute nennl  nran s ie a ler-
d ngs Notebooks ,  (D e a lch a l f  dem
Amazonas ohne Strom lahren können' .
entgegnete,ch (Ja,  genaLr w r  nehmen
einf .ch 2 b is  3 Bat ter  en m r ,  d  e je  ca 3
St !nden überstehen.  und du schreibstdei
ne E ndrücke lber  Note s !nd Landschaf l .
wahrend wr e ise a l f  dem Wasser d! rch
def  grünen Regenwald g eten Dascanze
kdnnlest  dLr  m Hote aLr lbere i ten und in
de ne AgenlLrr  faxen.  damit  de ne Mi ta.
be ter bere ls Vorbereit!ngen frir die Auf
nahme in eler Re seangebol irellen kön-
nen Spä1er im Fl lgzeug ver lassr  du d e
komment lerenden Ber chte ,

lch konnte nLJr  noci r  s taunen Da meine
Tochter B etr ebswidschafl sl!d eren wo -
te.  d€beiauch ihre Kla!s! ren !nd Kalk! la
tionen in den PC I ppen wrirde, bat ich sie
Lrm e ne Kostenanä yse inc ErkundLrng.
wo ich so e in k le ines.  fe ines Compurer .
Wunder erstehen kdnnte Me ne Tochter
wurde füfd ig Be Zenirh Dara Systems
entdeckte s e den neuen Norebook-Rech
ner Z STAF, den ( idealen energiesparen
den A round Rechfer lüf  | ]n leMegs' ,  wie
es in  der  Werbuns h ess.  der  jeden Ein-
ste ger  wie mich se ne anfäng iche l ln-
protess onalitäi vergessen l;sst

E Se , \ e ,ohne ias (a tu ,undB  dsuh  m

Wnbrauchen neben dem Z Starelnen Per-
sona Seruer, den Z Stor, r et meine Toch-
ter  Der Z-Stor .  e ine gemeinsame Enl
wick ung von Zen rh Dara Sysrems und
Nove ,  s te in Syslem ohne B dsch rm und
TastatLrr, das gemeinsame Dätenbeslände
berenste t  lnd zentra de Daten s icher t .
Es ermöglicht e ner Arbeitsgr!ppe (unse
rer  Fami l ie  !nd der  Be seagenlur) .  von le
dem angescl - r lossenen PC aus a le  Kom
ponenlen und Peripherlegeräte zu nurzen:
Festpatteir. Drucker, LaLrfwerke, Fax-Mo
dems und E-Ma Der Z Sior hat zudem
eine speze e Fäl-rgkeit:das (Alto-Fesrart
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